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fpre*en, baß ©le «n« ©elegenfeeit oerftfeafft, mit
3fenen in Serbinbung ju treten, jei*nen mit fame*

tabf*aftll*em ©ruße

SRamen« ber ©eftion Safel:
Der Sräftbent.
Der Slftuar.

/
ftrriefdptriben bte eibgen. Ätilitärtepartemente

an bie Jltilttärbeljörben btr Äantone.

(Som 18. gebtuat 1868.)

#o*gea*tete Vetren!

3nfolgt bunbe«tätfeli*tn Sef*luffe« oom 10. gebr.
1868 follen Im Saufe blcfc« 3«^e« in Safet jwei
@*leßf*ulen füt Snfanterie * Dfftjiere abgefealten
Werben.

Sin ber erften ®*ule, wel*e üom 16. SRärj bii
4. Slpril ftattfinben wirb, feat je ein Dffijicr ber

beutftfeen Sataittone uttb $atbbataiUone SRr. 1 bis

83 unb ein jweiter Dfftjter btr beutfefeen Satatnone
SRr. 1 bi« 14; an btr jweiten, üom 4. SRai bi« 23.
SRai je jwti Dfftjiere ber fämmtli*tn franjöftftfeen
unb italieniftfeett SataiUone unb $albbataittone unb

je ein Dffijier ber beutftfeen Sataittone SRr. 15 bi«

44 tfeelljuuefenien.

DaS Departement crfu*t ©le nun, biejenigen Df=
ftjiere, wel*e ©fe in btefe ©efeulen ju fenben gt*
benfen, rc*tjeitig btjei*nen ju wollen.

Die Dfftjtete bet erften ®*ule feaben ft* am
15. SRärj, biejenigen ber jweiten ©*ule am 3. SRai,

5Ra*mittagS 3 Ufer, in ber ÄHngentfealfafeme In

Safel einjuftnben wnb bem Äommanbantett ber ©*ule,
Gerrit eibg. Dberftlttut. gefß, Wel*er ifenen bie Wef*

teren Sefefele ertfeeflen wirb, ft* oorjufteüen.
Dte 5RamenSüetjel*niffe bet beorberten Dfftjiere

mit Slngabe üon Sllter, ©rab, SBofenort unb SRum*

mer beS SataiUon«, bem fte angeboren, ftnb für bie

erfte ©*ule fpäteftenS bis jum 8. SRärj, für ble

jweite @*wle fpäteftenS bi« jum 19. Slpril bem un*
terjeiefeneten Departement efnjuref*cn.

©ie werben erfuefet, ber SluSwafel ber jwr Sfeeil*

nafeme an biefen ®*uten beftimmtett Dfftjiere Sfere

größte Slufmevffamfelt ju f*tnfett unb bie bejftg*

li*en, meferfa* mitgeteilten Semerfungen in Serürf*
ft*ttgung ju jiefeen. ©« tft unumgängll* notfe*

wenbtg, baß biefelben bie erforberliefeen InteUeftueUen

unb pfei)ftf*en ©tgenf*aften tn ft* üerelnlgen, um
ben Unterrl*t fowofel für ft* felbft, al« au* iferer*

feit« wieber für bie SIRannftfeaft ifere« SataiUon« fo

ititfebtingenb al« mögli* ju ma*en, unb jwar um
fo üiel mefer, al« bie in bie bießjüferigen ©*ieß*
f*ulen beorberten Dfftjtete betufen fein werben, in
ben na*feerigen Äitvfen iferer SataiUone bei ber ©r*
tfecllung be« Unterri*teS in ben neuen SEBaffen mit*
juwirfen.

Dte in btefe ©*wlen beorberten Offtgiere erfealten

für jeben Dienft* unb SRtifetag einen ©olb oon

gr. 5.

77 —
©fe fotten, neben Ifetem DfftjlerSfaput, no* mit

einem paffenbcit ©olbatenfaput ütrftfeen fein, wel*ctt
ftt üott iferem Äanton ju bejiefeen feaben unb fotten

folgtnbe SReglemente mitbringen:
Einleitung jum 3fetf*ttßen,
©olbaten*, Äompagnit* unb SatatUonSf*ule,
SlrafUeurbienft,
Slnteltung jur Äenntniß unb jum Unterfealt be«

neuen 3nfantevfegewefeve«,

3itnetet Dienft.
SBaffen unb SIRunition wevben oott bev ©ibgenof*

fenf*aft geliefert.
Die fantonalen 3nftmftoten, wel*e wir tn btefen

@*ulen ju üerwenben wünf*en, feafeen wir 3fe«en
bereit« bejel*net.

Snbem wir ©fe ftfetleßlf* efnlaben, jum Sottjug
unferer Slnorbntingen bie erforberliefeen SRaßnafemen

treffen ju woUen, benüfeen wir biefen Slnlaß, ©le
unferer üoUfommenen £o*a*tung ju üerft*em.

Det Sotfttfeet
be« eibgen. SRllltätbtpartcmtntS:

fesetti

ftretefdjrtibtn bte eibgen. Milit&xbtnaxttmtnt*
an bte Jlltlitärbeljorben btr Äantone.

(Som 20. gebruar 1868.)

$o*gea*tete Ferren!
SBir beeferen unS, 36nm bfe SIRfttfeeituug ju ma*

*en, baß bie SlufnafemSprüfung, wel*e bie ©enie*
ftabSafpiranten laut feerwärtfgem ÄrefSf*refben üom
31. 3änner 1864 ju beftefeen feaben, am 20. SWärj

l. 3afereS, SIRorgen« 9 Ufer, auf bem Suteau be«

eibg. ®ente=3nfpeftor«, Gerrit eibg. Dberften SBolff
in 3üri*/ ftattfinben wirb.

SBir erfu*en ©ie bafeer, bfe ©enieafpfranten
I. Älaffe 3fere« Äanton«, faU« ©It fol*e feafeen,

anjuweifen, auf obigen Sag in 3üri* einjutreffen,
um biefe Srüfung ju beftefeen. Son bem ©rgebnfß
berfelben wirb bie btftnitioe Slufnafeme bet SRfplran*
ten abfeängen.

SRit üoUfommener £o*a*tung!
Der Sorftefeer

be« eibgen. SRilitärbepartement«:
SBelti.

f
Ärtief^reibtn bti eibg. JltUitärbepartfmento

an bte Hftüitärbeljörben ber Äantone.

(Som 29. gebruar 1868.)

|)o*gea*tete Ferren!
Da« unterjei*ncte Departement feat bit Setfügung

getroffen, baß bie ©*arff*üfeen fei« ju iferer Se*
waffnung mit bem SRepetirgewefer mit bem Scabobfe*

gewefer bewaffnet werben follen.

sprechen, daß Sie uns Gelegenheit verschafft, mit

Ihnen tn Verbindung zu treten, zeichnen mit
kameradschaftlichem Gruße

Namens der Sektion Basel:
Der Präsident.
Der Aktuar.

/
Areisschreiben des eidgen. Militärdepartements

an die Miiitärbehörden der Aantone.

(Vom 18. Februar 1868.)

Hochgeachtete Herren!

Infolge bundesräthlichen Beschlusses vom 10. Febr.
1868 sollen im Laufe dieses Jahres in Basel zwei
Schießschulen für Infanterie-Offiziere abgehalten
werden.

An der ersten Schule, welche vom 16. März bis
4. April stattfinden wird, hat je ein Offizier der

deutschen Bataillone und Halbbataillone Nr. 1 bis

83 und ein zweiter Offizier der deutschen Bataillone
Nr. 1 bis 14; an der zweiten, vom 4. Mai bis 23.
Mai je zwei Offiziere der sämmtlichen französischen

und italienischen Bataillone und Halbbataillon? und

je ein Offizier der deutschen Bataillone Nr. 15 bis
44 theilzunehtnen.

Das Departement ersucht Sie nun, diejenigen

Offiziere, welche Sie in diese Schulen zu senden

gedenken, rechtzeitig bezeichnen zu wollen.
Die Offiziere der ersten Schule haben sich am

15. März, diejenigen der zweiten Sckule am 3. Mai,
Nachmittags 3 Uhr, in der Klingenthalkaserne in
Basel einzufinden und dem Kommandanten der Schule,

Herrn eidg. Oberstlieut. Feiß, welcher ihnen die

weiteren Befehle ertheilen wird, sich vorzustellen.
Die Namensverzeichnisse der beorderten Ofsiziere

mit Angabe von Alter, Grad, Wohnort und Nummer

deS Bataillons, dem sie angehören, sind für die

erste Schule spätestens bis zum 8. März, für die

zweite Schule spätestens bis zum 19. April dem

unterzeichneten Departement einzureichen.

Sie werden ersucht, der Auswahl der zur
Theilnahme an diesen Schulen bestimmten Offiziere Ihre
größte Aufmerksamkeit zu schenken und die bezüglichen,

mehrfach mitgetheilten Bemerkungen in
Berücksichtigung zu ziehen. Es tst unumgänglich
nothwendig, daß dieselben die erforderlichen intellektuellen
und physischen Eigenschaften tn sich vereinigen, um
den Unterricht sowohl für fich selbst, als auch ihrerseits

wieder für die Mannschaft ihres Bataillons so

nutzbringend als möglich zu machen, und zwar um
so viel mehr, alö die in die dießjährigen Schießschulen

beorderten Offiziere berufen sein werden, tn
den nachherigen Kursen ihrer Bataillone bei der

Ertheilung des Unterrichtes tn den neuen Waffen
mitzuwirken.

Die in diese Schulen beorderten Offiziere erhalten

für jeden Dienst- und Reisetag einen Sold von
Fr. 5.
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Sie sollen, neben ihrem Offizierskaput, noch mit

einem passenden Soldatenkaput versehen sein, welchen

sie vo» ihrem Kanton zu beziehen haben und sollen

folgende Réglemente mitbringen:
Anleitung zum Zielfchießen,

Soldaten-, Kompagnie- und Bataillonsfchule,
Tirailleurdienst,
Anleitung zur Kenntniß unb zum Unterhalt des

neuen Jnfanteriegewehres,
Innerer Dienst.

Waffen und Munition werden von der Eidgenossenschaft

geliefert.
Die kantonalen Jnstruktoren, welche wir tn diesen

Schulen zu verwenden wünschen, haben wir Ihnen
bereits bezeichnet.

Indem wir Sie schließlich einladen, zum Bollzug
unserer Anordnungen die erforderlichen Maßnahmen
treffen zu wollen, benutzen wir diesen Anlaß, Sie
unserer vollkommenen Hochachtung zu versichern.

Der Vorsteher
deS eidgen. Militärdepartements:

Welti.

Arnsschreiben des eidgen. Militärdepartements
an die Militärbehörden der Aantone.

(Vom 20. Februar 1868.)

Hochgeachtete Herren!
Wir beehren uns, Ihnen die Mittheilung zu

machen, daß die Aufnahmsprüfung, welche die Genie-
stabsaspiranten laut herwärtigem Kreisfchreiben vom
31. Jänner 1864 zu bestehen haben, am 20. März
l. Jahres, MorgenS 9 Uhr, auf dem Bureau des

eidg. Genie-Inspektors, Herrn eidg. Obersten Wolff
in Zürich, stattfinden wird.

Wir ersuchen Sie daher, die Genieaspiranten
I. Klasse Ihres Kantons, falls Sie solche haben,
anzuweisen, auf obigen Tag in Zürich einzutreffen,
um diese Prüfung zu bestehen. Von dem Ergebniß
derselben wird die definitive Aufnahme der Aspiranten

abhängen.

Mit vollkommener Hochachtung!

Der Vorsteher
des eidgen. Militärdepartements:

Welti.

Areisschreiben des eidg. Militärdepartements
an die Militärbehörden der Aantone.

(Vom 29. Februar 1868.)

Hochgeachtete Herren!
Das unterzeichnete Departement hat die Verfügung

getroffen, daß die Scharfschützen bis zu ihrer
Bewaffnung mit dem Repetirgewehr mit dem Peabody-

gewehr bewaffnet werden sollen.
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